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Tübinger und Rottenburger

Intelligenz-
Blatt.

Im Verlag bei Wilh . Heinr. Schramm.

Nro . 15 . Freitag den 22 . Februar 1822.

Amtliche Bekanntmachtnrgen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Nach einem Erlaß des K.
Steuer » Collegiums vom 8 . Febr . 1822.
soll in Gea -äsheit einer höchsten Resolution
vom Zo . v. M . die Accise von

Heu , Oehmd , Stroh und Spreu
künftig nicht mehr erhoben werden , was hie»
mit zur allgemeinen Nachachtung bekannt ge»
macht wird.

Tübingen , den iZ . Febr. 1822.
K. L' beramt.

Oberaw .t Nottenburg.
Rotten bürg.  Da in Gemä heit höch¬

ster Resolution vom 8 . Febr . d. I . die Ar»
cisc von Heu , Oehmd , Stroh und Spreu
künftig nicht mehr erhoben werden soll , so
wird solches den OrtSvorstchcrn des hiesigen
Oberarms mir dem Anfügen eröffnet , diese
Verordnung in ihren Gemeinden öffentlich bei
kannt zu machen.

Nottcnbnrg , den ly . Febr . 1822.
Königl . Ober - und Kameralamt.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Vermög eines — von der

Königlichen Kreis »Regierung unterm 8 . Ja»
nuar 1822.  ergangenen Dekrets wird den

sämtlichen Ortsvorstehern des d-sseitigen Be¬
zirks das noch bestehende, aber größtenrheil»
in Vergessenheit gekommene Gesez , wornach
nur an Einem Tage an dem — auf den Kirch¬
weih »Sonntag fallenden Montag oder Dirn»
siag ordnungsmäßige Erzözlichkeiren, Tänze,
erlaubte Spiele und Lustbarkeiten, zugelassen
werden solle» , hicmit aufs neue «ingeschärft,
und dieselbe hiebei ernstlich angewiesen , über
die Beobachtung diffeS Gesezes sorgsäleiz zu
wachen , die AuSdeonuua der Krrchweih.Lust-
barkeiten auf mehr als einen Tag unter kei»
neilei Vorwand zu gestatten oder nach zuschen,
und dafür zu sorgen , daß auch bei den auf
Einen Tag beschränkten Kirchweih»Lustbar¬
keiten dir gehörige Ordnung beobachtet wer¬
de , und solch« zur gesezten Zeit Nachtö ro
Uhr aufhören.

Den »4« Februar 1322.
K- Oberamt.

Nagold. (Die dießjährige Rekruten
Aushebung betreffend.)

Die Rliniken . Aushebung auf das Jahr
a822.  wird in dem hiesigen Ober - Amkö-
Bczirke am

Frrirag den 8 . Marz v. I.
vorgerwmmen werden , wobep die Schult»



heissen von kammtlichen Orten des hiesigen
OberamtS - Bezirks mit allen in den heurigen
RekrutirungS , Listen verkommenden Militär¬

pflichtige » ganz unfehlbar an gedachtem Tag«
Morgens 7 Uhr sich auf dem Nachhause zu
Nagold einzufindcn haben.

Den 15 . Febr - 1822.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen.  Dußlingen . ( Schulden»

liquidmion . ) Ueber das Vermögen des Se¬
bastian Dieter , Schmids von Dußlingen
bat das König !« Oberamtsgericht Tübingen
durch Decrer vom es . dieß den Concurs er¬
kannt und zur Liquidation der Forderungen
der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte auf Mittwoch den iz . Merz
d . I . Termin angefezt.

Es werden daher die Gläubiger deS Dieters

aufgefvrderk an gedachtem Tage früh y Uhr
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mir den er»
forderlichen Documenten und mit der nöthi»
gen Instruction eine gerichtlich beglaubigte
förmliche Vollmacht cingeschikt wird , auch
dem Oberämtsgerichtr überlassen werden kann,
auf dem Rakhhans « in Dußlingen zu erschei¬
nen und ihre Forderungen und deren Rechte
gehörig darzuthun , widrigenfalls sie durch
dar am Ende der Verhandlung auSzuspre-
chende P . äclusi » Eikänntniß von der gegen¬
wärtigen Cvncmsmaffe ausgeschlossen werden
würden.

Tübingen , den iZ Febr . 1522.
K . Oberamlrzm 'chk.

Tübingen.  Dußlingen . ( Schulden»
liquidation . ) Ueber daS Vermögen des Mi¬
chael Sköhr , Maurers von Dußlingen hat
das König!. Oberamtsgericht Tübingen durch

Decret vom is . dieß den Concurs erkannt

und zur Liquidation der Forderungen der
Gläubiger und zur Ausführung ihrer Vor¬
zugsrechte auf Mittwoch den iz . Merz d»
I . Termin angesetzt.

Es werden daher die Gläubiger des Stöhr
ausgefordert , an gedachtem Tage früh y Uhr
in Person oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte , deren Benennung , wenn mir den er¬
forderlichen Documenten und mit der nöthi»
gen Instruction eine gerichtlich beglaubigte
förmliche Vollmacht emgeschikt wird , auch
dem Oberämtsgerichtr überlassen werben kann,
auf dem Rathhause in Dußlingen zu erschei¬
nen und ihre Forderungen und deren Rechte
gehörig darzuthun , widrigenfalls sie durch
das in der nächsten Gerichtssitzung nach de»
Liquidation auszusprechende Praclustv Er-
känntniß von der gegenwärtigen ConcurSmasse
ausgeschlossen werden würden.

Tübingen , den » 8 . Febr . 1822.
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Gläubiger Aufruf . ) Um
die Verlassenschaft deö verstorbenen Johann
Jacob Löffler , Fuhrmanns dahier , ausein¬
ander sezen zu können , werden alle diejeni¬
gen , welche an denselben Forderungen zu
machen haben , aufgefordert , solche binnen
14 Tag unfehlbar bey dem hiesigen Waisen-
gerichk einzugeben , widrigenfalls sie nach¬
her nicht gehört werden.

Tübingen den ib . Febr . 1822.
Waisengericht.

Oberamtsgericht Rotten bürg.
Schwalldorf. (Mundtodl » Erklä¬

rung . ) Der ledige 42 Jahr alte Wendelin
Zettel von Schwalldorf ist wegen seines ver¬
schwenderischen Lebens - Wandels für mund»
todt erklärt, und ihm in der Person des



Johannes Letzgus von Schwalldorf ein Pfle¬
ger bestellt worden . Dieses wird hi'emit all¬
gemein bekannt gemacht , und jedermann ge¬
warnt , dem Wendeli ' n Zettel etwas zu lei¬
he» , oder sich mit ihme ohne Zustimmung
seines Pflegers in legend einen Contract ein¬
zulassen , widrigenfalls jeder hiergegen han¬
delnde , den aas einem solchen ungültigen
Geschäft für ihn entstehenden Schadcn sich
selbst zuzuschreiben har . Die Schultheißen¬
ämter haben Vorstehendes allgemein bekannt
zu machen.

Rottenburg , den 12 Febr . - 822.
K . Oberamrsgericht.

Rotten bürg , Hirschau . ( Schulüen-
Liquidarion . ) In der Gannt , Sache des
Eberhard Wohlschies , Burger und Weln-
gärinrr von Hirschau , wird die Liquidations-
Handlung am Mittwoch den iz . Merz d.
I . auf dem Nathhause zu Hirschau vorjsich
gehen , und zugleich der Versuch eines Borg-
oder Nachlaß - Vergleichs damit verbunden
werden . Alle diejenige , die irgend eine For¬
derung an den Wohlschieß zu machen haben,
werden daher anfgefordert , an diesem Tage
Morgens 8 Uhr entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte Sachwalter
auf dem Rathhause in Hirschau zu erscheinen,
ihre Forderungen rechtsgenüglich zu liquidi»
ren , und sich über eine gütliche Uebereinkunft
zu erklären , oder dieses durch Einsendung
vollständiger schriftlicher LkquidationZ - Recesse
zu thun . Gegen diejenigen , welche unterlas.
sen , Ihre Forderungen zu liquidiren , wird
am Ende der Liquidations - Handlung das
Ausschluß Erkennlniß von der gegenwärtigen
Masse ausgesprochen werden.

Den iz . Febr . 1822.
K . Oberamtsgm 'chk.

Rottenburg.

Obcramtsgericht Horb.
Horb. (Schulden , Liquidation .) Ueber

das Vermögen d; S Ottmar Kränzler von
Baisingen ist der Eanr gerichtlich erkannt,
und zur Liquidation ^ ' Verhandlung Tagfahrt
auf Montag , den 18 . Merz d. I . bestimmt
worden.

Sämtliche Gläubiger dieses Schuldners
und deren Bürgen haben daher an gedachtem
Tag Vormittags 8 Uhr auf dem RarhyauSzu
Damngen zu erscheinen , ihre Forderungen
schriftlich oder mündlich zu liquidiren , und
ihre in Händen habende Documenre vorzu¬
legen , auch sich rücksichtllch eines Borg - oder
Nachlaß - Vergleichs zu erklären.

Unmittelbar nach dieser Verhandlung wer¬
den die nicht erscheinende Gläubiger durch ei¬
nen Bescheid von der gegenwärtigen Maße
ausgeschlossen werden.

Horb , d. r8 . Febr 1822.
K . ObcramtSgerkcht.

Bekanntmachungen.

Tübingen. (Wohnungs -Ankündigung . )
Eine heitere Wohnung , bestehend auS : drey
in einander gehenden Zimmern , l Küche,
i Speise - Kammer , 2 Oehrn,Kammern,
i Stube ins Frcye gehend nebst Alkove,
einem halben Keller und hinreichendem und
trockenem Plaz zu Holz , ist zu vermieihen
und auf nächstes Georgii beziehbar » Aus¬
geber drß sagt wo.

Den 20 . Febr . 182s.

Tübingen.  Samstag den 23 . d. M.
Abends von 7 — 12 Uhr ist musikalische
Unterhaltung im Bürger - Museum bei

Eifert.



Rot weil . ( Schaafwakde samt Win»
terung zu verwierhen. > In der Nähr von
Rotweil wird eine Sommer - Schaaswaid«
auf 6 Jahr samt einer Winterung auf ; Jahre
verrniethet . Die Svmmerwaide ist ganz ger
si nd und kann mio i Zv Stück Hammelwaar
b.schlagcn werden. Die Winterung erträgt
S20 bis 2Z0 Stück Gvktwaar , das Schaaf»

Haus steht in den zur Winterung gehörigen
Wiese ». Die Liebhaber hiezu wollen sich an
Hechtwirth Vurkard io Rotweil wenden.

Den io . Febr. 1^ 22.

Anzeige von Gebohrnen , Copulixten,
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geb 0 rnc:

Den 14 . Feür. dem Spiu ! - Spinnausft .,. .
Hoch ciu Knabe.

— — — dem Weing . Körner «ln
Mädchen.

— 17 . — dem Mezger Pfeiffer ein
Knabe.

— — — dem Hausschneider Baur - im
Coirvikt ein K»«be.

— — — dem Wenig . Karrer ein Knabe.
Gestorbene:

Den I Z. Febr . Frau Charlotte Fcllmech,
Walshornwirrhs Gattin , starb am
Nesvenschlagsiuß nach vorhergegangener
Muster - Entzündung mit starkem Mut»
rerblukfluß neben Fristlsirber , alt - 8
Jahr.

— — — dem Schneider Reichert starb
«in Knabe am Sreckfluß , ab Z Tag.

— 17 . — Christiane Gftörer , Chirurg » .;
led. Tochter , starb am Schfagfluß,
alt 56 Jahr.

In R 0 t t e n b u r g.
Stadtpfarrey St . Moriz.

Geborne:
Den Z. Febr . dem Kiefer Fidel Garb «kn

Mädchen , das in der Geburt starb,
'— — — M . Agatha , Töchrl . der Mag«

dalena Holzapfel.
— ? o. — Margarith , Tbchtl . des Mt«

menS Heberle, Weing.
— — Constantin , Söhnl . des Jo«

seph Volmer , Bauers.
— iZ . — Eleonora , Tbchtl . de» Fr»

Michael Mauer , HammersHmidtS.
— 17 . —' dem Wring . Daniel Zimmer»

manu ein Knabe , der nach der Geburt
starb.

C 0 p n l i r t e:
Den ly . Febr . der Würmer Sebastian Keß»

ler , Bauer , mit der leb. Scholastik«
Kotz von Hbftndorf , aus dem Fürsten¬
thum Hohenzvllner - Sismarlngcn.

Gestorbene:
Den 6 . Febr . Jvseph ^ Svhnl . des Fidel Vol,

wer . Wenig , au Gichrero , alt 7 Tag.

Türkische Etikette.
Kein Sterblicher wird für würdig gehal¬

ten , die Hand des türkischen Kaisers zu küs»
ftn. Wenn selbst der Gros « Vezier vor ihm
erscheint, so beuget er dreimal da - recht«
Knie , leget die rechte Hand auf den Boden
und berührt hierauf mit derselben Mund und
Stirn « ; ebenso verfährt er beyrn Weggehen.
Auch würde eS sich nicht schicken, in Gegen«
wart des Kaiser- langsam zu gehen , den»
ein langsamer Schritt zeigt lu den Augen
der Türken etwa - vornehmes ui-d majesta«
tisches an , das in der Gegenwart de- Kai«
ferS für jeden ««ziemlich scyn würde.
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